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fort, wenn auch gegenwärtig burd) 2Bafferfnappheit bie
betriebe etwa! nachteilig beeinflußt werben.

(„S. 8'mmermfir.»8fg.")
Strapurg. $n ben legten Sagen würben noch

größere Soften angeboten, ope baß fic^ hierbei befonber!
rege Kauflufi gegeigt hätte. So war ein Sermin in
St. Quirin, bei wettern etwa 1400 m® non ben bortigen
fo fdjönen unb beliebten SBeißtannen angeboten würben.
Sie 5Reoiertaj:e, gebilbet au! bem Surchfdjnitt ber legten
8ahre ift t)ier aüerbing! recht hod), benn fie tommt in
ïïnfat) bei ben beften Stämmen mit 28 50«. unb ben
3lbfd)nitten mit 25 50«., bocl) würbe biefelbe audi in
bem Sermhte mit 3,6% unterboten.

©rößere Kaufluft geigte fid) für bie 400 m ® @icf)en=

ftämrne, bei benen man für bie beften Stüde ber erften
3 Klaffen 83 50«., 56 50«. unb 48,35 50«. jat)lte unb
felbft bte geringere Söare ließ fid) bod) nod) oerwerten.
©benfo waren Suchen ftarf gefragt, fo baß fiel) biefe
Stämme mit 25 Stf., 22,25 50«. unb" 19,50 begaßlt
machten. 4600 5ftm. Gucßenfcheit unb Knüppel mußten
weit unter ber Saxe jugefcßlagen werben, benn man be=

ïam nur 5,67 50«. refp. 4,36 9Jif. — 3" ©olmar batten
fit| bie ©emeinben oereinigt unb ibren 31nfaü an jwei
Sagen angeboten. 5Äu!gefchrieben waren 7850 m® Sannen
unb 470 m ® Kiefern. Sie Saxe für bie erfteren betrug
mebr all 137,000 50«. @! feßwantte bie 5Racf)frage
bierfür gewaltig, benn wäbrenb für einen Seil bes ßoße!
faum bie Saçe ju erreichen war, bot man für anbere!
110 %, bod) mufften 40 Sofe all unoertäuflid) juritd»
gebogen werben, gur Kiefern war bie 5Jtad)frage noch
bebeutenber, fo baff einjelne Sofe bi! ju 116 % ber
Saçe getrieben würben.

Gud)§weiler oerfteigerte 855 m ® Sannen unb erhielt
für bie Stämme 25,80 9«!., 22,50 50«., 21,20 50«.,
18.75 50«., 15,44 50«., 13,82 50«., für bie Slbfcßnitte
23,07 50«., 21,33 50«. unb 16,70 50«. Sie Saje würbe
alfo burcßweg bei jebem Sortimente überboten. 5ftocf)

mebr trat biefe! b^roor bei 455 m® Guctjenftämmen,
benn folcbe lieferten 31,50 SKI. unb 27,67 50«., 28,17
50». unb 23,96 50»., 23,15 50«. unb 18,90 50»., 20,04 3KÎ.
unb 15,35 50». unb für bie 5. Klaffe nod) 14,85. ©benfo
gingen bie ©pen glatt ab für 75,44 50»., 67,95 50».,
48,23 SSJÎE., 31,78 50«., 16,77 50«. Getam Süßelftein
für feine 300 m® Gucßen meßt ganj fo boße 5ßreife, fo
waren biefelben boeß feßr befriebigenb, benn man notierte
bafür 27,34 50«. unb 25,60 50«., 27,50 unb 22 50«.,
33,28 50«. unb 17,86 50«., 19,56 50«. unb 14,17 50«.,
14.76 50«. unb 11,72 50«. 5!lucb für einen größeren
5ßoften Gucbfcbeit würbe bie Saje nod) überfeßritten.

Gom 5Rßeinc. 2ßie oorauljufeßen war, tonnte bie
3wüdtßaltung ber rßeinifch » wefifälifcßen Sägeinbuftrie

im 5Runbboßeintauf niebt lange Stanb holten, ©inmal
feßon belßalb, weil ftänbige 3Bare jur Gaußolsherfiellung
gebraucht wirb unb bann, weil ber oerfügbare Gorrat
an ben rßeinifeßen unb weftfälifcßexr Sägewerten ohne
größere Gebeutung war. Sabei ift befonber! ju er»
wähnen, baß bie neuerliche Gelebung be! ©efcßäfte! nidbt
etwa auf Koften ber 5ßretfe erfolgte, benn bie Sangßolj»
bänbler Sübbeutfdßlanbl lehnten oielmebr Untergebote
ab, weil fie bei ben bisherigen Gewertungen fieß taum
noch befeßeibenen Gerbienft ausrechnen tonnten. Sie
5ßreife oon ffloßßoß ftnb — unb ba! ift bal cßaraf'-
teriftifeße 50tertmal ber gegenwärtigen ©efcßäft§lage —
fogar etwa! ßößer gegangen. Süßäfjrenb BiSßer fid) bie
©rlöfe nidbt über 64 5ßfg. für ben rbeinifeßen Kubitfuß
50tepolj, frei mittelrbetnifcßen ?ßläßen, ßinaulbewegen
tonnten, gingen bie füngften ©innabmen fogar auf 25 5ßfg.
Sabei waren bie ftattgefunbenen Sranlattionen jumteil
fo erheblich, baff einzelne Gertäufer naßeju ihren ganjen
oerfügbaren Gorrat geräumt haben. 5J»d)t ohne ©influß
auf bie Sage bürfte auch ber Streit ber Gheinfcßiffl»
arbeitet bleiben. Set weitere Gertauf ber Ütunbßolj»
oertäufe im SBalbe läßt eine mertlidbe 5îlbflauung bet
Kaufluft beutlicß erfennen. Get einem bebeutenben Ger»
tauf oon 5ftabelbolg feiten! ber fforftoerwaltung bei
Sruppenübunglplaße! ßeuberg (Sßürttemberg) tonnten
mehrere Sofe überhaupt nidbt abgefegt werben. Gon
ßntereffe ift fcßließlicß noch ein Gertauf bei babifeßen
fforftamtel ßudbenfelb, bei weldbem inlgefamt runb
4500 m® 5RabelhoIj jum Angebot tagen, 'ßier ftellte fieß
ber ©rlö! für 0iabelftammhoß 1. Kl. auf 25,30 50«.,
2. Kl. 24,15 50«., 3. KI. 22,00 50«., 4. Kl. 19,50 50«.,
5. KI. 17,55 50«., 6. KI. 14,75 50«., für 9lbfcbnittholj
1. Kl. 23,85 50«., 2. Kl. 21,70 50«., 3. Kl. 18,55 50«.

per m® ab SBalb. — Soweit nod) ©idjenftammholj jum
Angebot gelangte, fanb biefe! glatten Slbfat) in befferen
Sortimenten, wäbrenb für bie geringeren Sortimente im
allgemeinen oernacßläffigt unb nur niebrig bewertet
würben. — 3lm 50lartte in gefeßnittenen Sannen» unb
gidbtenbößern hat fteß im allgemeinen wenig Geränbe»

rung ooHjogen. Gautantige ßößer nach ßiften würben
guleßt ju 42,50—43,75 50tt., je nad) ben Simenfionen,
frei KölmSuilburg, angeboten.

|>oßoertäufe in Gaben. Sie Spitatoerwattung
Überlingen a. S. brachte 512 gid)tenftâmme mit
720,67 m® pm 5ïlu!gebot; bei einem Slnfcßlag oon
15,009.80 50ît. war ber ©rlö! 15,899.77 50«.

Sa! ftäbtifeße fjorftamt Gillingen erlöfte folgenbe
Surcbfcbnittlpreife, fßct>ten» unb Sannenftämme: 1. Klaffe

26.09 50«.; 2. Kl. 25.29 50«.; 3. KI. 23.83 50«.;
4. Kl. 21.52 50«.; 5. Kl. 18.34 50«. unb 6. KI.

15.15 50«. bei einem Slnfcßlag oon 26, 25, 23.50,
21.50, 19 unb 16 50«.

(„$oß= unb Gaufad)=8tg-")

Uer$cf)iedetK$.
Sie 8mprngnierung!anftalt Gatöegg 21.=©. (Sujern)

hatte lebte! 8ap bei einem 5Hftien£apital oon 250,000 gr.
einen Getrieblüberfcbufj oon ffr. 7999.04, ber aber burdh
Slbfcßreibungen unb Untoften aufgekehrt würbe. Sa!
5JlttientapitaI bleibt ohne Gerjinfung. Ser Gerwaltungl»
rat ift ber 3lnft«ßt, ba| für biefe Unternehmung beffere
8eiten möglicß finb unb ba^ ba! ©efcßäft bei richtiger
Seitung lebenlfäßig erfeßeine. 50tan wirb bie 5Refuttate
be! Getriebe! für 1912 abwarten müffen. SBle mitgeteilt
wirb, ift bte Unternehmung befriebigenb befcßäftigt.
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fort, wenn auch gegenwärtig durch Wasserknappheit die
Betriebe etwas nachteilig beeinflußt werden,

(„D. Zimmermstr.-Ztg.")
Straßburg. In den letzten Tagen wurden noch

größere Posten angeboten, ohne daß sich hierbei besonders
rege Kauflust gezeigt hätte. So war ein Termin in
St. Quirin, bei welchem etwa 1400 von den dortigen
so schönen und beliebten Weißtannen angeboten wurden.
Die Reviertaxe, gebildet aus dem Durchschnitt der letzten
Jahre ist hier allerdings recht hoch, denn sie kommt in
Ansatz bei den besten Stämmen mit 28 Ml. und den
Abschnitten mit 25 Ml., doch wurde dieselbe auch in
dem Termine mit 3,6 °/o unterboten.

Größere Kauflust zeigte sich für die 400 mEichen-
stämme, bei denen man für die besten Stücke der ersten
3 Klassen 83 Ml., 56 Ml. und 48,35 Ml. zahlte und
selbst die geringere Ware ließ sich doch noch verwerten.
Ebenso waren Buchen stark gefragt, so daß sich diese
Stämme mit 25 Ml., 22,25 Ml. und' 19,50 bezahlt
machten. 4600 Rm. Buchenscheit und Knüppel mußten
weit unter der Taxe zugeschlagen werden, denn man be-

kam nur 5,67 Ml. resp. 4,36 Ml. — In Colmar hatten
sich die Gemeinden vereinigt und ihren Anfall an zwei
Tagen angeboten. Ausgeschrieben waren 7850 Tannen
und 470 m" Kiefern. Die Taxe für die ersteren betrug
mehr als 137,000 Ml. Es schwankte die Nachfrage
hierfür gewaltig, denn während für einen Teil des Holzes
kaum die Taxe zu erreichen war, bot man für anderes
110°/», doch mußten 40 Lose als unverkäuflich zurück-
gezogen werden. Für Kiefern war die Nachfrage noch
bedeutender, so daß einzelne Lose bis zu 116°/» der
Taxe getrieben wurden.

Buchsweiler versteigerte 855 Tannen und erhielt
für die Stämme 25,80 Ml., 22,50 Ml., 21,20 Ml.,
18.75 Ml., 15,44 Mk., 13,82 Mk., für die Abschnitte
23,07 Mk., 21,33 Mk. und 16,70 Mk. Die Taxe wurde
also durchweg bei jedem Sortimente überboten. Noch
mehr trat dieses hervor bei 455 m ^ Buchenstämmen,
denn solche lieferten 31,50 Mk. und 27.67 Mk., 28.17
Mk. und 23,96 Mk., 23,15 Mk. und 18.90 Mk., 20.04 Mk.
und 15,35 Mk. und für die 5. Klasse noch 14,85. Ebenso
gingen die Eichen glatt ab für 75,44 Mk., 67,95 Mk.,
48,23 Mk.. 31,78 Mk.. 16,77 Mk. Bekam Lützelstein
für feine 300 Buchen nicht ganz so hohe Preise, so

waren dieselben doch sehr befriedigend, denn man notierte
dafür 27,34 Mk. und 25.60 Mk., 27.50 und 22 Mk.,
33.28 Mk. und 17,86 Mk., 19,56 Mk. und 14,17 Mk.,
14.76 Mk. und 11,72 Mk. Auch für einen größeren
Posten Buchscheit wurde die Taxe noch überschritten.

Vom Rheine. Wie vorauszusehen war, konnte die
Zurückhaltung der rheinisch-westfälischen Sägeindustrie

im Rundholzeinkauf nicht lange Stand halten. Einmal
schon deshalb, weil ständige Ware zur Bauholzherstellung
gebraucht wird und dann, weil der verfügbare Vorrat
an den rheinischen und westfälischen Sägewerken ohne
größere Bedeutung war. Dabei ist besonders zu er-
wähnen, daß die neuerliche Belebung des Geschäftes nicht
etwa auf Kosten der Preise erfolgte, denn die Langholz-
Händler Süddeutschlands lehnten vielmehr Untergebote
ab, weil sie bei den bisherigen Bewertungen sich kaum
noch bescheidenen Verdienst ausrechnen konnten. Die
Preise von Floßholz sind — und das ist das charak-
teristische Merkmal der gegenwärtigen Geschäftslage —
sogar etwas höher gegangen. Während bisher sich die
Erlöse nicht über 64 Pfg. für den rheinischen Kubikfuß
Meßholz, frei mittelrheinischen Plätzen, hinausbewegen
konnten, gingen die jüngsten Einnahmen sogar auf 25 Pfg.
Dabei waren die stattgefundenen Transaktionen zumteil
so erheblich, daß einzelne Verkäufer nahezu ihren ganzen
verfügbaren Vorrat geräumt haben. Nicht ohne Einfluß
auf die Lage dürste auch der Streik der Rheinschiffs-
arbeiter bleiben. Der weitere Verlauf der Rundholz-
Verkäufe im Walde läßt eine merkliche Abflauung der
Kauflust deutlich erkennen. Bei einem bedeutenden Ver-
kauf von Nadelholz seitens der Forstverwaltung des
Truppenübungsplatzes Heuberg (Württemberg) konnten
mehrere Lose überhaupt nicht abgesetzt werden. Von
Interesse ist schließlich noch ein Verkauf des badischen
Forstamtes Huchenfeld, bei welchem insgesamt rund
4500 m 2 Nadelholz zum Angebot lagen. 'Hier stellte sich
der Erlös für Nadelstammholz 1. Kl. auf 25,30 Mk.,
2. Kl. 24,15 Mk., 3. Kl. 22,00 Mk., 4. Kl. 19.50 Mk.,
5. Kl. 17.55 Mk., 6. Kl. 14,75 Mk., für Abschnittholz
1. Kl. 23.85 Mk., 2. Kl. 21,70 Mk., 3. Kl. 18,55 Mk.
per ab Wald. — Soweit noch Eichenstammholz zum
Angebot gelangte, fand dieses glatten Absatz in besseren
Sortimenten, während für die geringeren Sortimente im
allgemeinen vernachlässigt und nur niedrig bewertet
wurden. — Am Markte in geschnittenen Tannen- und
Fichtenhölzern hat sich im allgemeinen wenig Verände-
rung vollzogen. Baukantige Hölzer nach Listen wurden
zuletzt zu 42,50—43,75 Mk., je nach den Dimensionen,
frei Köln-Duisburg, angeboten.

Holzverkäufe in Baden. Die Spitalverwaltung
llberlingen a. S. brachte 512 Fichtenstämme mit
720,67 m^ zum Ausgebot; bei einem Anschlag von
15,009.80 Mk. war der Erlös 15,899.77 Mk.

Das städtische Forstamt Villingen erlöste folgende
Durchschnittspreise, Fichten-und Tannenstämme: 1. Klasse

26.09 Mk.; 2.Kl.25.29Mk.; 3. Kl.^23.83Mk.;
4. Kl. 21.52 Mk.; 5. Kl. 18.34 Mk. und 6. Kl.
— 15.15 Mk. bei einem Anschlag von 26, 25, 23.50,
21.50, 19 und 16 Mk.

(„Holz- und Baufach-Ztg.")

Die Jmprägnierungsanstalt Baldegg A.-G.(Luzern)
hatte letztes Jahr bei einem Aktienkapital von 250,000 Fr.
einen Betriebsüberschuß von Fr. 7999.04, der aber durch
Abschreibungen und Unkosten aufgezehrt wurde. Das
Aktienkapital bleibt ohne Verzinsung. Der Verwaltungs-
rat ist der Ansicht, daß für diese Unternehmung bessere

Zeiten möglich sind und daß das Geschäft bei richtiger
Leitung lebensfähig erscheine. Man wird die Resultate
des Betriebes für 1912 abwarten müssen. Wie mitgeteilt
wird, ist die Unternehmung befriedigend beschäftigt.
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